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Die Textilindustrie.

Nach der Art des verarbeiteten Materials unterscheidet man Flachs-, Hanf-,
Woll-, Baumwoll-, Seiden- und Juteindustrie, nach der Art der Verarbeitung
Spinnerei, Weberei, Wirkerei; dazu treten noch als Hilfsindustrien Bleicherei,
Appretieren, Färberei, Zeugdruckerei; auch Häkelei, Stickerei, Knüpferei, Klöppelei
und die Bekleidungsindustrie gehören hierher.

Die Textilindustrie ist also außerordentlich vielseitig.
Ungünstig wirkt besonders die Abhängigkeit vom Auslande, da wir fast

sämtliche Rohstoffe aus dem Auslande beziehen müssen.
Ein- und Ausfuhr 1912 in Millionen Mk.

Flachs, Hanf,
Baumwolle Wolle Seide Jute Manila- und

Sisalhanf ufto.

Einfuhr 580 492 150 75 140

Ausfuhr 53 85 27 4 35

Nettoeinfuhr 527 407 123 71 105

Im ganzen betrug also unsere Nettoeinfuhr an textilen Roh-
stof-fen im Jahre 1912 etwa 1200 Millionen Mk.

Die Haupteinfuhrländer für Baumwolle sind die Vereinigten Staaten (= 3/4 des Be¬
darfs), Indien (=1/8), Ägypten (= 1/#), für Wolle: Australien, Argentinien, Britisch-Süd-
afrika und die Vereinigten Staaten. Jute beziehen wir aus Britisch-Judien, Flachs aus
Rußland und Österreich-Ungarn, Hanf vornehmlich aus Rußland und Italien; Rohseide
liefern Italien, Frankreich, die Schweiz und Japan.

1. In der Baumwollindustrie steht Deutschland nur hinter England
und den Vereinigten Staaten zurück*).

Hauptindustriegebiete:
1. das rheinisch-westfälische mit Köln, Duisburg, Elberfeld-Barmen, München-Gladbach:
2. das elsässisch-badische mit Mülhausen, Colmar;
3. das württembergisch-bayrische mit Göppingen, Augsburg, Kempten;
4. das sächsisch-thüringisch-nordbayrische mit Chemnitz, Zwickau, Crimmitschau, Hof,

Plauen, Apolda, Mühlhausen.
2. Die Wollindustrie ist bei uns schon seit dem 12. Jahrhundert heimisch:

in ihrem Umfange [nicht in der Güte der erzeugten Waren] wird sie nur von
der englischen übertroffen.

Hauptindustriegebiete:
1. Sachsen-Thüringen mit Chemnitz, Glauchau, Meerane, Crimmitschau, Reichenbach.

Leipzig, Apolda, Gera, Greiz;
2. Rheinland mit Aachen, Düren, Rheydt;
3. Brandenburg mit Kottbus, Spremberg, Guben, Sorau;
4. Schlesien mit Görlitz, Liegnitz, Sagan;
5. Südwestdeutschland: Augsburg, Reutlingen, Stnttgart-Cannstatt, Mülhausen.
3. Die Leinenspinnerei und -Weberei ist der älteste Zweig der deutschen

Textilindustrie. Früher war sie als Hausgewerbe über ganz Deutschland ver-
breitet; heute konzentriert sie sich als Fabrikindustrie besonders auf Westfalen

x) Zahl der Baumwollspindeln 1913: England — 55,6 Mill., Vereinigte Staaten —

30,6 Mill., Deutschland fast 11 Mill.


